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1. Definition:

In einem Organigramm wird die Organisation einer Institution grafisch veranschaulicht. Das können Verfassungsschemata sein, Betriebs- Vereins-, Parteiorganisationen,... 

2. Wichtige Merkmale:

a) Die Elemente der Organisation sind hierarchisch angeordnet, d.h. die „Rangfolge“ wird mit abgebildet. Gerne werden dazu Zeilen benutzt.

b) Die Elemente der Organisation sind funktional getrennt, wofür Spalten besonders geeignet sind. Die Elemente gleicher Funktion können farblich einheitlich dargestellt werden.

c) Die Zusammenhänge der Elemente werden mit Pfeilen angezeigt, deren Funktion idealerweise beschriftet werden sollte.

d) (Funktions-)Bedeutung und/oder Mitgliederzahl des Elementes können durch die Größe der Kästen markiert werden.

3. Beispiel: Die französische Verfassung von 1791

a) Hierarchische Ordnung: König, NV und höchste Gerichte oben, Volk mit seinen Gliederungen als Basis unten.

b) Funktionale Trennung: Exekutive, Legislative, Judikative (orange grün,gelb).

c) Vgl. z.B.: König mit den Pfeilen „Ernennung und Entlassung“, „suspensives Veto“, „gemeinsamer Oberbefehl“.

d) Nationalversammlung als Machtzentrum ist der größte Kasten. Das Volk, von dem sich als Basis zahlreiche Institutionen ableiten, ist breit und groß dargestellt.
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Aufgabe: 
Erstelle ein Organigramm für die Verfassungsordnung der BRD mit den Organen Bundestag, ~rat, ~regierung, ~präsident, ~verfassungsgericht.

� Aus: Geschichte und Geschehen BW. Band 3, Leipzig 1999 (2. Aufl.), S. 45
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